
Einverständniserklärung 

Datenschutzbelehrung zur Einwilligung gem. EU-DSGVO  

Ihre Studiengangverantwortlichen interessieren sich für die Wahrnehmung Ihres Studiums an der 
Hochschule Osnabrück. Anhand von wissenschaftlich fundierten Skalen werden Ihre persönlichen 
Einschätzungen und Meinungen erfasst.  
 
Für den Zugang zur Befragung haben Sie ein personenbezogenen Link inkl. Kennwort über Ihre E-
Mailadresse der HS Osnabrück bekommen. Somit haben Sie die Möglichkeit die Befragung zu 
unterbrechen und über den Link bzw. das Kennwort die Befragung jederzeit fortzuführen.  
 
Ihre Daten werden ausschließlich zu den angegebenen Zwecken verarbeitet. Sie werden nicht  
verändert oder an Dritte weitergegeben.  
 
Es ist Ihnen selbst überlassen, personenbezogene Fragen zu beantworten. Alle Angaben sind 
freiwillig. Der Hochschule geht es darum, mehr über Ihre Bedarfe zu erfahren, um auf diese mit 
entsprechenden Angeboten reagieren zu können. Wenn Felder nicht ausgefüllt werden, kann Ihr  
Studiengang nicht ganzheitlich evaluiert und entsprechend optimiert werden.  
 
Sie können Ihre Teilnahme jederzeit ohne Angabe von Gründen durch Schließen des Browserfensters 
abbrechen bzw. beenden.  
 
Die Auswertung der Fragebögen erfolgt selbstverständlich anonymisiert nach Löschung der versandten 
Zugangsdaten und E-Mailadresse in Verbindung mit dem jeweiligen Fragebogen. Ihre Antworten 
werden nur auf Gruppenebene (Mindestgröße der Gruppe n=10) ausgewertet.  
 
Wir bitten Sie den Fragebogen nach bestem Wissen und Gewissen zu beantworten. 
 
Die Allgemeinen Teilnehmenden-Informationen zu dieser Studie gem. Art 13 DSGVO finden Sie weiter 
unten in diesem Dokument.  
Im Übrigen gilt die Ordnung der Hochschule Osnabrück zur Verarbeitung personenbezogener  
Daten.  
 
 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung 
 
Präsident  der Hochschule Osnabrück 
 
  



Allgemeine Teilnehmenden-Information  
gem. Art. 13 DSGVO Informationspflicht bei Erhebung von personenbezogenen Daten bei der 
betroffenen Person 
 
 Datenschutz - Allgemeine Informationen  
 
(1) Verantwortlicher gem. Art. 4 Abs. 7 EU-Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) ist:  
  
Hochschule Osnabrück  
Der Präsident  
Albrechtstraße 30  
49076 Osnabrück   
Telefon: +49 541 969-0  
Fax: +49 541 969-2066  
praesident@hs-osnabrueck.de  
  
Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter:  
datenschutz@hs-osnabrueck.de  
oder unter der Postadresse (siehe oben) mit dem Zusatz „Datenschutzbeauftragter“  
 
 
(2) Sie haben gegenüber uns folgende Rechte hinsichtlich der Sie betreffenden personenbezogenen 
Daten: das   
–  Recht auf Auskunft,  
–  Recht auf Berichtigung,  
–  Recht auf Löschung,  
–  Recht auf Einschränkung der Verarbeitung, 
–  Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung  
–  Recht auf Datenübertragbarkeit  
  
sofern diese Rechte nicht durch § 27 Abs. 2 BDSG oder andere Gesetzen im Rahmen der 
Datenverarbeitung zu wissenschaftlichen Zwecken eingeschränkt sind. Sie haben zudem das Recht, 
sich bei einer Datenschutz-Aufsichtsbehörde über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 
in unserem Unternehmen zu beschweren.  
  
 
(3) Bei Anliegen, Fragen oder Beschwerden zur Datenverarbeitung und zur Einhaltung der 
datenschutzrechtlichen Anforderungen können Sie sich selbstverständlich auch jederzeit an den*die 
Datenschutzbeauftragte*r wenden. 
 
 
(4) Die Studienleitung wird alle angemessenen Schritte unternehmen, um den Schutz Ihrer Daten 
gemäß Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) und anderen Gesetzen zu gewährleisten. Die Daten 
sind gegen unbefugten Zugriff gesichert. Die personenbezogenen Daten werden anonymisiert, sobald 
dies nach dem Zweck möglich ist, es sei denn berechtigte Interessen der betroffenen Person stehen 
dem entgegen.  
 
 
(5) Der*die Verantwortliche*r wird ihre personenbezogenen Daten nur verarbeiten, wenn Sie in die 
Verarbeitung ausdrücklich eingewilligt haben.  
 
 

mailto:praesident@hs-osnabrueck.de
mailto:datenschutz@hs-osnabrueck.de


(6) Sie haben das Recht, Ihre Einwilligung in die Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten 
jederzeit zu widerrufen. Durch den Widerruf der Einwilligung wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund 
der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht berührt.  
 
 
 
 Im Folgenden informieren wir Sie über die Erhebung personenbezogener Daten in 

Zusammenhang mit den Studieneingangs- und Studienabschlussbefragungen.  
 
(1) Beschreibung und Umfang der Datenverarbeitung. 
Die Speicherung der Daten (Ihrer Antworten) erfolgt anonym. Ihre Daten werden auf dem Server der 
Hochschule gespeichert. Die Daten sind nur den an der Weiterentwicklung von Studium und Lehre 
beteiligten Personen zugänglich. Alle Personen, die Kontakt mit den Daten haben, werden auf die 
Wahrung der Vertraulichkeit und zur Beachtung des Datenschutzes und entsprechender 
Geheimhaltung verpflichtet. Die personenbezogenen Daten werden zu keinem Zeitpunkt an Dritte 
oder in Drittländer außerhalb der EU weitergegeben.   
Bei der Online-Umfrage füllen Sie selbst den Fragebogen am Bildschirm aus. Ihre Angaben werden 
dabei getrennt von Ihrer IP-Adresse gespeichert. Es wird keine Verbindung zwischen Ihren Angaben 
und Ihrer IP-Adresse hergestellt. Die Zuordnung wird nach Abschluss des Fragebogens gelöscht. 
  
(2) Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung Rechtsgrundlage ist die Einwilligungserklärung gem. 
Art. 6 Abs. 1 lit a) DS-GVO.  
  
(3) Zweck der Datenverarbeitung  
Die Evaluation dient dazu, die Studienbedingungen zu evaluieren, um sie stetig verbessern und Ihren 
Bedürfnissen anpassen zu können. Die Ergebnisse werden zudem anonymisiert und wissenschaftlich 
ausgewertet und möglicherweise veröffentlicht, um die Erkenntnisse auch allgemein, z.B. für 
ähnliche Einrichtungen an anderen Hochschulen, zugänglich zu machen.   
  
(4) Dauer der Speicherung 
Es werden keine Daten mit Bezug zu natürlichen Personen nach Abschluss des Fragebogens 
gespeichert. Etwaige verbleibende Daten werden nach 4 Wochen unaufgefordert gelöscht. 
 
(5) Widerspruchs- und Beseitigungsmöglichkeit 
Die Einwilligung ist freiwillig. Sie können sie ohne Angabe von Gründen verweigern, ohne dass Sie 
deswegen Nachteile zu befürchten hätten. Wir weisen darauf hin, dass bereits anonyme Daten und 
Daten, die in wissenschaftliche Auswertungen eingeflossen sind, nicht mehr auf Wunsch 
gelöscht/vernichtet werden können.  


